
Suchergebnisse: Kalenderstreit

1648 – Der Kalender wird zur weltlichen Angelegenheit erklärt

Osnabrück * Bei den Osnabrücker Friedensverhandlungen wird der Kalender zur weltlichen

Angelegenheit erklärt.

1653 – Der Reichstag will eine Kalendervereinheitlichung

Regensburg * Der Reichstag formuliert die Notwendigkeit einer Kalendervereinheitlichung. Der

er sich aber nicht auf einen Beschluss einigen und vertagt die Angelegenheit auf die nächste

Reichsversammlung. 

23. September 1699 – Die protestantischen Stände übernehmen den Gregorianischen Kalender

Regensburg • Die protestantischen Stände beschließen in Regensburg die Annahme eines

„verbesserten Kalenders“, eben den Gregorianischen Kalender, der in den katholischen Gebieten

schon lange eingeführt ist. Damit endet ein 117 Jahre andauernder Streit.
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